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Die Kriegsentschädigung.
mz. Paris , 25. Mai . Der gemäßigte sozialistische Abge-

geordnete A u b r i o t, der letzte Woche auf Veranlassung
Millerarkbs seine Interpellation  über die Festsetzung
der W i « d e r g u t m a chu n g s s u m m e, die Deutschland
an Frankreich zahlen soll, zurückgezogen hatte , schrieb heute
an Millerand , »r müsse seine Anfrage aufrechtcrhalten uno
werde am Donnerstag oder Freitag in der Kammer die
FeIsetzung der Aussprache  darüber verlangen , d:e
er ikn Interesse Frankreichs für unvermeidlich halte.

mz. Paris , 26. Mai . Die interparlamentarische
Gruppe für die befreiten Gebiete , die im Senat
tagte , nahm nach längerer Erörterung , an der Poincaeä,
Kstch, Marin und Loncheur teilnahuien , einstimmig eine
Entfchck ictzung Huberts  air, die lautet:

Nach den von der Gruppe für die französisch-briti¬
schen Verhandlungen erlangten Erkundigungen sieht sich
dieser weder zur Kritik noch zu Befürchtungen veranlaßt,
sondern hält formell folgende Tagesordnung anfrechi:
Die Gruppe der BcrttÄier für die zerstörten Departe¬
ments ist der Ansicht, daß die durch die britische und die
französische Regteruung v o r g e s chl a g e n e Ent¬
schädigungssumme  nur eine Herabsetzung
der deutschen Schuld  bedeutet , wie sie einer ord¬
nungsmäßigen Ausführung des Versailler Vertrage -,

-der vom Parlament angenommen äst und nur durch dieses
abgeändert werden kann, widerspricht.

Das System des offenen Kontos.
W. T.-B. Paris . 26. Mai . (Drahtbericht .) Alfred

Tavus  hatte eine Unterredung mit Clemencc au.  über
die er im „Gcmlois" berichtet : Clemenceau sagte über die
Kriegsentschädigung , die Diskussion habe während der Ver¬
handlungen der Friedenskonferenz drei Wochen gedauert.
England und Amerika hätten den Betrag , den Deutschland
fähig sei, zu bezahlen , auf - 7 5 Milliarden  geschätzt.
Frankreich hätte für seinen Anteil die Kamvizone wieder
aufbauen sollen. Er sei dagegen gewesen und schließlich
bade man sich auf die Lösung des Vertrages von Versailles
geeinigt , auf eiu System. das Cavus unter Zustimmung
Elemenceaus das System des offenen Kontos
nennt , auf dem der Wiedergutmachungsausschuß als stän¬
diger Kontrollorganismus eine Rolle spielt . Darin sei er
mit Poincare einig gewesen, und er finde es deshalb logisch,
daß Poincare sein Amt als Vorsitzender des Wiedcrgut-
machungsausschusies niedcrgelegt habe.

Die Konferenz von Spa.
W. T>B. London, 26. Mai . (Drahtbericht. Reuter.) Aus

der an die deutsche Regierung gerichteten Rote der
Alliierten,  worin mit Rücksicht ous die deutschen
Wahlen der Aufschub der Konferenz in Sva zum 21. Juni
vorgeschlaaen wird , gebt hervor , der Zweck der Konferenz
sei. die Nichterfüllung feierlicher Verpflich¬
tungen  des Versailler Vertrages durch Deutschland zu er¬
örtern und Abmachungen  wegen der Sicherrlng und
Durchführung des Vertrages in Zukunft zu treffen . Es fei
deshalb von großer Wichtigkeit, daß die Konferenz nicht
durch außerhalb ihres Wirkungskreises liegende Vorurteil«
aBgäenß oder verzögert wird.

mz,  London, 26. Mai. Wie Reuter vernimmt, ist für die
Konferenz in Spa die Ernennung einer Delegation des bri¬
tischen Reiches beschlossen worden. Die Dominions  sind
eiMächtigt worden, ihre Vertreter  zu bestimmen.

Die Auslieferung der deutschen Flotte.
Br . Cherbnrg, 26. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Sechs

große deutsche Torpedojäger,  die Frankreich zuge¬
wiesen wurden , sind heute auf der Reede angekommen. Man
erwartet noch einen deutschen Kreuzer  für Mittwoch
oder Donnerstag . Der große Schleppdainpfer „Centaur " ist
nach Harwich abgegangen, wo er das große deutsche Schwimm¬
dock, das für Cherbnrg besttmmt ist, ins Schlepptau nehmen
wird.
Die Entente »« laugt Abberufung des Obersten

Xylander.
,mz . Paris , 26. Mai . (Havas .) Die Friedens¬

konferenz  hat der deutschen Delegation eine Note über¬
mittelt , in der di, deutsche Regierung aufgefordert wird, den
Delegierten bei der Saarkommiffion Oberst Xylander  ab-
znberufen . _ __ _ _ ____ ___
Internationale Konferenz für das Verkehrswesen.

W. T.-B. London, 26. Mai . (Drahtbericht .) Auf der
Konferenz in Rom  beschloß der Völkerbundsrat . vor
Ende des Jabres eine internationale Konkere nz
für das Verkehrswesen  einzuberufen , die dre Auf¬
gabe habe , eine ständige Organisation für das,, internatio¬
nale Verkehrswesen zu schassen, um die Freiheit des Ver¬
kehrs und des Gütertransportes zwischen den Mitglied¬
staaten zu sichern und um damit die Wiederkehr des Güter¬
austausches und die wirtschaftliche Genesung der Welt zu
fördern.

- Die Vorbereitungen für den internationalen
Justizhof.

W. T.-B, Haag, 25. Mai . (Neederlandsch Korresp .-Bnr .)
Beim Ministerium des Äußern ist eine Mitteilung des S e-
kretariats des Völkerbundes  eingegangen , wo¬
nach die Kommission zur Vorbereitung des Entwurfes für
den ständigen internationalen Justtzhof Haag als Ort des
Zusammentritts der Kommission wählte . DaS Sekretariat
des' Völkerbundes lud die Kommission zum ll . Juni in
d c n FriedensPa l a-it im Haag ein, '

Die Geheimakten über den Beschluß des R-Boot-
keieges.

Bk Berlin , 25. Mai . Die neue Veröffentlichung des
Parlamentarischen Untersuchungsausschusses enthält aus
den Akte » der Obersten Heeresleitung  Auf¬
zeichnungen über die entscheidenden Sitzungen in Pleß
am 8. und 0. Januar 1917. in denen der uneinge¬
schränkte ll - Bootsrrieg  beschlosien wurde . D >e
„Voss. Zig." gibt aus einer Sitzung bei Hindenburg
vom 8. das Protokoll wieder , das den Vermerk enthält
„Ganz geheim. Von Hand zu Hand ". „Danach trug Admiral
v. H o l tze n d o r f f zunächst die Hauptsätze seiner beiden
Schreiben an Hindenburg vor . in denen die sofortige Auf¬
nahme des uneingeschränkten U-Boatskrieges gefordert
wurde . Der Eeneralfeldmarschall  erklärte sich mit
dem Vorgetragenen unbedingt einverstanden . Nach längerer
Erörterung über die Zahl der U-Boote und die Frage der
Abschiebung der bewaffneten Dampfer sagte v. Holtzendorsf:
Ich werde meine Schreiben an Feldmarschall v. Hindenburg
heute Seiner Majestät vorleien . der heute mittag gar nicht
im Bilde war . — Feldmarschall : Stimmt zu. — v. Holtzen¬
dorsf liest Notenentwurs für Ankündigung des uneinge¬
schränkten U-Bootskrieges vor und übergab Feldmarichall
-ein Exemplar . — v.Holtzendorff: Der Kanzler kommt morgen
hier an. — Ludendorfs : Stimmt zu. — Feldmarschall:
Welche Schmerzen  hat er ? — v. Holtzendorsf : Der
Kanzler will sich die diplomatische Vorbereitung
des uneingeschränkten U-Bootskrieges porbehalten , um
Amerika  draußen zu halten . Er habe ihm gegenüber die
Note über bewaffnete Dampfer als U-Bootsfalle bezeichnet,
die den Konflikt mit Amerika berbeifübren würde . —
Ludrndorff : Das hat der Kanzler ja alles gewußt ! — von
Holtzendorsf: Das Auswärtige Amt meint , wenn Nord¬
amerika eingriffe . würde auch Südamerika in den Krieg ein-
greifen . Dann denken sie an die Zeit nach dem Friedens¬
schluß. — Feldmarschall : Erst müssen wir mal siegen. —
Ludenddrss : Die Bezeichnilng der Rote über Abschießen be¬
waffneter Dampfer als U-Vootsfalle ist wieder ein Ver¬
zöger»ngsoersuch. — v. Holtzendorsf: Was tun wir , wenn
der  K a nz l e r nicht  m i t m a cht ? — Feldmarschall : Das
macht mir auch Kopfzerbrechen. — v. Holtzendorsf : Dann
müsse» Sie Kanzler werden. — Feldmarsckall : Rein;
das kann ich nicht und will ich nicht. Ich kann nicht mit dem
Reichstag verhandeln . — v. Holtzendorsf : Ich batte Bülaw
und Tirpitz  wegen ihres Verhältnisses znm Kaiser für
ausgeschlossen. — Ludendorn : Ich würde dem Feldmarschall
nicht zureden. — Feldmarschall : Ich kann im Reichstag nicht
reden. Ich lehne ab . Wie ist es mit Dallwitz? —
Ludendorff : Ob er den U-Bootskrieg überhaupt will . — von
Holtzendorsf: Der Kanzler genießt im Ausland großes Ver¬
trauen . — Feldmarschall : Also wir halten zusammen.
Es muß sein. Wir rechnen mit dem Krieg mit
Amerika  und haben alle Vorbereitungen getroffen.
Schlechter kann es nicht werden . Der Krieg mnß mit allen
Mitteln abgekürzt werden . — v. Holtzendorsf : Seine
Majestät  ist auch über Lage und Stimmung im eigenen
Volke nicht im Bilde. — Ludendorff : Das stimmt . —
o. Holtzendorsf: Volk und Lage schreien  nach dem unein¬
geschränkten U-Bootskrieg . — Ludendorff : Das stimmt . —
v. Holtzendorsf: Staatssekretär Heliferich  sagte zu mir:
Ihr Weg führt zur Katastroobe . Ich erwiderte ihm : Sie
lassen uns in die Katastrophe treiben!

Die ansebttchen Putfchvorbereitrrngerr.
Br . Berlin . 25. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Von maß¬

gebender militärischer Seite wird erklärt , daß man glle Mel¬
dungen über Putschvorbereitungen , besonders auch von
rechts, auf das sorgfältigste b e a ch te und ihnen nachgehe.
Der Chef der Heeresleitung, . General v. S e e ckt . der schon
morgen die angekündigte Besichtigungsreise zu verschiedenen
Reichswebrtruvven antreten soll, wird ganz besondere Auf¬
merksamkeit den Verbüktnisscn im Westen  widmen
und sich persönlich auch im Sennelager und im übrigen
Paderbomer Bezirk über die Vorgänge bei der Gründung
des Frontbundes unterrichten . Die sozialistische Presse in
Berlin ist sebr beunruhigt über die angeblichen Puischvor-
bereitungen von rechts. Der „Vorwärts " macht geheimnis¬
volle Enthüllungen , nach denen die ..Rechtsbolschewisten"
nur darauf warteten , daß in Mitteldeutschland ein kommu-
nistischer Ausruhr entsteht und daß sie diesen Aufruhr , wenn
er zu lange auf sich warten lassen sollte, dadurch beschleu¬
nigen  wollen , daß verkleidete Freikorps -Offiziere in
Mitteldeutschland die Stimmung zum Ausruhr schüren. Die
Rechtsbolschewisten wollten die Regierung , und das Land
eine kurze Periode dem roten Terror auslieiern . nm dann
bei einem vollständigen Zusammenbruch die Rolle des
Retters übernehmen zu können.

Die Verhaftung der Dortmunder Kommunifteir-
führer.

Br . Dortmund , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Vor
einigen Tagen gelangte die Nachricht nach Dortmund , daß
der nach dem Zusammenbruch der Koinmunistenherrschast im
Rubrgediet mit seinem Stamm flüchtig gewordene Gewalt¬
haber Dortmunds - Adolf Weinberg in Nürnberg
verhärtet  und ins Zentralgeiängnis nach Weil überge-
fübrt worden sei. Sein Adjutant , der 20jährige Student
Hans Weitkamv  in Hamm , ist schon früher in die Hände
der Polizei gefallen und bat in Bochum, wo er von der
Strafkammer wegen Diebstahls . Erpressung und Betrugs zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde , gestanden, daß die
militärische Aktion gegen Dortmund von fanatischen Wirr-
köpsen vlanmäßig ^ ingeleitet worden sei, um die Polizei zu
erschießen, damit den Aufstand zu entfachen und die Mein-
herg-Cliaue zur Herrschaft zu bringen . Nun ist auch der
Lehrer Stemmer  aus Bauern bei Witten , der den Sturm
auf Dortmund vom Hauptquartier in Hörde aus leitete , von
der Polizei in Witten gefaßt worden . Nack einer noch un¬
bestätigten Nachricht fall der Kommandant der Dortmunder
Roten Garde . B e h r s . von der Polizei verhaftet worden,
sein. Die aus Hörde flüchtigen Häusler der Spartakisten
sind fast alle nach auf freiem Fuß . Sie kalten sich in der
Remscheider Gegend ans . wo sie sich zunächst sicherMlen.

Ungarn unterzeichnet den Frieden.
mz.  Budapest, 25. Mai. Das Ungar. Korrespoudenz-

bureau veröffentlicht den amtlichen Text  der durch den
außerordentlichen Gesandten und bevollmüchiigten Minister
Jw'anPraznowsky am 21. Mai in Versailles  überreichten
Noten.  Die eine legt die Gründe dar , weshalb die un¬
garische Friedensdelegation sich nicht für ermächtigt
erachte, die Verantwortung  für die Unterzeichnung
des Friedensvertrages in seiner gegenwärtigen Fassung zü
übernehmen, und weist sodann darauf hin , daß, trotzdem
manche Anregungen der ungarischen Delegation wirischuft-
licher und finanzieller Natur Beachtung gefunden hätten,
doch die wirtschaftliche Lage des Gebietes , welches im Sinne
des Vertrages bei Ungarn verbleibe , auch fortan nicht weni¬
ger verzweifelt sein würde . Die entscheidenden Tatsachen
seien die unveränderte Aufrechterhaltung der Ungarn zer¬
stückelnden Gebietsmaßnahmen und die Ab¬
lehnung der Volksabstimmung.  Der Friedens-
Vertrag verletze ein unbestreitbares Recht der Völker, indem
diese, ohne daß sie ihren Willen kundgcben können, neue»
Staaten zugesprochen würden.

Die zweite Note legt dar , daß die ungarische Regierung
sich dem Proteste  der Friedensdelegation anschlietze, ins¬
besondere gegen die offene Verletzung des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker, weil nur die Anwendung dieses Grund¬
satzes geeignet sei, Verwickelungen vorzubeugen . Die für
das rutheursche Gebiet  in Aussicht gestellte umfassende!
Autonomie  lasse auf die ernste Absicht der Entenie¬
mächte schließen, daß das rumänische Volk frei , ohne jede Be¬
einflussung über sein Schicksal und seine. Zugehörigkeit werde
entscheiden können. Die Ententemächte seien sich sicherlich
vollkommen bewußt, .wie schwer die Ungarn auferlezten Be¬
dingungen seien. Die ungarische Regierung hege die Über¬
zeugung, daß die in der Entwickelung begriffene Annäherung

' sich in allen durch den Friedensvertrag anfgcworfenenFra¬
gen geltend machew werde. In dieser Voraussetzung und int
vollen Bewußtsein der schweren Lage des Landes , glaube die
ungarische Regierung , die Unterfertigung d e S F r i c»
dcnsvertrages  n i cht a b iv e i s e n zu können. Sobald
die ungarische Regierung von dem Zeitpunkte der Ausferti-
gnng des Friedensvertrages Kenntnis erhalte , werde sie
ohne Verzug die mit gehörigen VollmachteuMiersehenen Ver¬
tretungen behufs Unterzeichnung des Friedensvertrages er¬
nennen.

Oberst Bauer und Kapitän Ehrhard in Budapest?
mz.  Berlin , 25. Mai . Wie die Abendblätter melden,

sollen sich Oberst Bauer  und Kapitän E b r h a r d in
Budapest befinden, wo sie organisatorisch tätig seien.
Die Ausschreitungen in der Luvwigshafener

Anilinfabrik.
Br. Lndwigshafen , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die

mehrheitssozialistische „Pfälzische Post " schreibt zu den Aus¬
schreitungen in der Ludwigshafener Anilin - und Sodaiabrik.
daß der vernünftigere Teil der Arbeiterschaft die Vor¬
gänge bedauert und verurteilt.  Die Demon¬
stration war eine Folge der kommunistisch - anar¬
chistischen Agitation,  die seit Monaten in dem
Werke betrieben wurde und besonders bei dem jüngeren
Teil der Arbeiterschaft Erfolg hatte , die mit dein Mittel des
Terrors  ihre Forderungen durchzusetzen glaubten . Die
Gefahr , daß die Aniiinfabrik infolge der Ausschreitungen
st i l I g e l e g t und von den Franzosen besetzt werde, wurde
im letzten Augenblick durch Verhandlungen der Gewerk-
ichaitsführer abgewandt . Die weiteren Verhandlungen
über die Lohnforderungen sind noch im Gange.
Der Ansnahmsznstand über Hamburg aufgehoben.

■Dz.  Hamburg . 26. Mai . (Drabtbericht.) Der über
Hamburg verhängte Ausnahmezustand  ist mit den:
heutigen Tage aufgehoben  morden.

Vor einem allgemeinen Preisrückgang?
mz.  Amsterdam, 25. Mai . Wie die englischen Blätter

melden, ist der Preis der ägyptischen Vaumwolle
in den letzte:: Tagen der vorigen Woche beträchtlich ge¬
fallen.  Zuständige Kreise in Liverpool glauben , daß dies
der Beginn eines allgemeinen Preisrückganges für sämt¬
liche Waren bedeutet.

Br. New Bork. 26. Mai . (Eig . Drahtbericht .) - Henry
Davison  von der Firma Morgan u. Ko. erklärte , daß die
Preise  i h r-  M,a x im  u .m erreicht Hütten. .Unter dem
Einfluß der Bestrebungen in den Bereinigten Staaten zu¬
gunsten niedriger Preise  zeigen < die Hauptwaren¬
märkte niedrige Preisuotierungen . Baumwolle , Zucker und-
Mais giirgen vor allein stärker herunter.

Br. Kopenhagen, 25. Mai . (Drahtbericht .) . Der Preis¬
fall auf allen Gebieten des amerikanischen Wirtschaftslebens
macht sich immer stärker bemerkbar . Mais und Speck fielen
um 2,5 Dollar pro Tonne , Zucker um 1 Cent pro Pfund.

Ter Bergarbeiterstreik rn Frankreich bergelegt.
W. T.-B. Paris . 26. Mai . (Drabtbericht .) Der Verg¬

är  b e i t e r st r e i k kann als endgültig bei gelegt  ange¬
sehen werden.

106 neue Verbrechen in Irland.
W. T.-B. London, 26. Mai . (Drahtbericht .) Ein amt¬

licher Bericht über die Lage in Irland verzeichnet hundert
neue Verbrechen, darunter die Zerstörung von Polizei¬
stationen . Angriffe auf Wohnungen und Wegtrcibuiigeih
von Vieh - - - - - " " '
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Wiesbadener Nachrichten.
Evangelische MSdchcknhkkfe.

So nennt sich der Verein , der seine Tätigkeit der evan¬
gelischen geiädrdeten weiblichen Jugend zuwendet . Bei der
am vergangenen Mittwoch unter dem Vorsitz von Pfarrer
Schüßler  abgehaltenen Jahresversammlung
konnte der Bericht in der Tat eine so vielseitige und plan-
mäßig ausgebaute Arbeit auiweisen , daß von ihr ein immer
völligeres Erreichen der Hilfsbedürftigen erwartet werden
kann. Um solche, die in dringender Gefahr stehen, sofort
aufnehmen zu können, ist im Seitenbau des Gemeindehauses,
Dotzheimer Straße 4, ein eigenes Heim  eingerichtet.
Es steht unter der Leitung von zwei Schwestern, des
Paulinenstifts und bat im vergangenen Jahr 205 Mädchen
und Kinder in 4891 Pflegetagen verpflegt . Die . Leiterin
des Heims . Schwester Vera,  und Fräulein Zremen-
d o r f f besuchen regelmäßig die Frauenabteilung des E e -
f ä n g n i s s e s und knüpfen dort schon persönliche Beziehung
an zu solchen, denen bei ihrem Austritt Hilfe not tut . Eine
andere Mitarbeiterin . Berufsarbeiterin der Inneren
Mission, hat in der entsprechenden Station des städtischen
Krankenhauses  neben persönlichen Besuchen an meh¬
reren Tagen der Woche regelmäßige Beschäftigungsstunden
eingerichtet , um dadurch den bedenklichen Wirkungen eines
wochenlangen müßigen Zusammensttzens vorzubeugen und
Wege der Hilfe anzubabnen.

Der Fürsorgeausschuß.  bestehend aus 28 Frauen,
die alle in der Jugendpflege oder in der Eemeindearbeit
tätig und erfahren sind, führt die neuen Aufgaben ru und
bietet andererseits durch die Verbindung der einzelnen Mit¬
glieder mit anderen Arbeitsgebieten der sozialen Hilfe die
mannigfachsten Wege , um auf gefährdete Mädchen und ihre
Familien in geeigneter Weise einzuwirken . In seiner Mitte
stehen auch die geeigneten Persönlichkeiten bereit zur Über¬
nahmt von Vormundschaften , Pflegschaften und Schutzauf-
sichten.

Der Verein arbeitet in enger Verbindung mit den be¬
teiligten Behörden und Vereinen und wird von diesen in
dankenswerter Weise unterstützt . ' Die evangelische Kirchen¬
gemeinde bat in diesem Jahr ihren Zuschuß auf 3000 M.
erhöht . Es ist hier nicht möglich, auf die schweren Not¬
stände. die auf diesem Gebiet beute herrschen, näher emzu-
gehen. Sie lassen um so mehr bedauern , daß eine so ziel-
bewußt angelegte und ausbaufähige Arbeit , wie die der
Evangelischen Mädchenhilfe , durch zwei Mängel in ihrer
Entwicklung empfindlich gehemmt ist. Einmal durch den
Geldmangel . Die ungeheure Steigerung aller Kosten bat
auch hier die Finanzlage sehr schwierig gemacht. Die Ab¬
rechnung ergab in Einnahme 14 842 M . und in Ausgabe
17 434 M., also eine Mehrausgabe von 2592 M . Drückender
aber und verhängnisvoller ist der Raummangel , besonders
für die unehelichen Mütter und ihre Kinder , ' bie nach weni¬
gen Tagen aus dem Krankenhaus entlasten werden und
dann an diesem kritischen Wendepunkt ihres Lebens ratlos
dasteben. zumal auch alle anderen Unterkünfte für solche
nicht ausreichen . Die Räume der Mädchenhilfe sind in. einer
unhaltbaren Weise überfüllt . Da es sich um einen öffent¬
lichen Notstand dringendster Art handelt , darf wohl eine
baldige Abhilfe erwartet werden . Nähere Auskünfte geben
Pfarrer Schüßler . Fräulein Ziemendorff . Emser Straße 12.
und Schwester Vera Gräfin Carmer . Dotzheimer Str . 4. s.

— Ltadtverordnetenfitzung . In der am Freitag statt¬
findenden Stadtverordneten -Versammlung wird ferner noch
Mer folgendes verhandelt : Anfrage des Stadtv . Kettenbach:
1. Ist dem Magistrat bekannt , daß ab 25. Mai cr. der Ver¬
trag »wischen der hiesigen Allg . Ortskrankenkasse und dem
Ärzteverein aufgehoben ist? 2. Was gedenkt der Magistrat
im Interesse der notleidenden Kranken zu tun . welche die
Arzthonorare , die von den Privatpatienten verlangt und
im voraus entrichtet werden müssen, nicht bezahlen können?
3. Ist der Magistrat bereit , falls diele Kalamrtat sich weiter
auswachsen sollte. Vorsorge zu treffen, , damit den mittel¬
losen Kranken keine körperlichen Nachteile erwachsen? An¬
kauf von Grundstücken im Distrikt „Unterschwarzenberg".

— Zur Anmeldung und Beschlagnahme von Urkunden
und Wertpapieren aus Anlaß der Durchführung der Be¬
stimmungen des 8 10 Abs. 1 der Anlage zu Artikel 298 des
Friedensvertraas teilt die Handelskammer zu Wiesbaden
mit : Deutsche Reichsangehörige haben bis zum 31 . Mai
d I . die ihnen gehörenden oder in ihren Händen befind¬
lichen Verträge . Bescheinigungen . Urkunden und sonstigen
Eigentumstitel , die sich auf Güter , Rechte und Interessen im
Gebiet der alliierten und assoziierten Machte beziehen, an¬
zumelden. Die Anmeldung bat beim Reichskommissar für
Auslandsschäden . Zehlendorf (Wannseebahn ) . Am Urban,
zu erfolgen . Dfe dazu erforderlichen Formulare sollen der
Handelskammer noch zur Verfügung gestellt werden . Aus¬
kunft wird in der Geschäftsstelle der Handelskammer erteilt.

— a. Kardorff in der Deutschen Bolkspartei . Herr
v Kardorff.  der bekannte frerkonservative Führer des
alten Regimes , dem die Deutschnationalen , jetzt nicht mehr
zusagen. hat bei der Deutschen Bolkspartei liebevolle Auf¬
nahme und seinem Temperament entsprechende agitatorische
Betätigung gefunden . Er steht mit im Vordergrund des
Wahlkampfes und sprach gestern chbend in Wiesbaden vor
einem vielköpfigen Publikum im Paulinenschlößchen. Seine
rednerische Befähigung und die Art seines Vortrags haben
zweifellos etwas Fesselndes : der ruhige , meist zurückhal¬
tende Ton , auch in der Kritik des Gegners , nimmt zunächst
für ihn ein , und wenn er nationale Saiten aufzieht , das
Gewicht seiner persönlichen Überzeugung nachdrücklich in die
Wagschale wirft , reibt er mit bis zur Begeisterung . Er
sprMt und blendet , aber er bleibt auf der Oberfläche, ohne
tiefer in die Zusammenhänge einzudringen . Er kennt die
billigen Effekte, die dem erfahrenen Wahlkämpen zur Ver¬
fügung stehen und vermeidet mit Geschick alle Klippen , die
ihm in einer Diskussion gefährlich werden könnten. Seine
ersten Ausführungen galten dem vollzogenen Parteiwechsel.
Aber die hier abgegebene Erklärung war bei aller Ausführ¬
lichkeit nicht viel erschöpfender als die in der Presse seiner¬
zeit von ihm veröffentlichte . Auch gestern bmterlreß sie noch
genug, was „zwischen den Zeilen gelesen" werden mußte.
Dann kam die Programmrede , die sich in der Hauptsache
beschränkte aüf eine Kritik der innerpolrt,scheu Verhältnisse
nach der Revolution und eine scharfe Abrechnung mit der
Sozialdemokratie , dann aber schließlich wieder einem Zu-
fammenfinden von Kapital und Arbeit das Wort redete.
Was er nicht vorbrachte , weil er es nicht Vorbringen konnte,
war ein festumrissenes Programm , tatsächliche Vorschläge
zur Besserung der Verhältnisse und zum Wiederaufbau.
Man hätte statt der billigen agitatorischen Schlagworte der
Opposition gern gehört , wie es anders oder besser hatte ge¬
macht werden können. Dafür wurden die üblichen Wechsel
auf die Zukunft ausgestellt , die ja bekanntlich nach den
Wahlen erst ibren tatsächlichen Wert erkennen lassen. Sehr
sonderbar berühren mußte die Ängstlichkeit, mit welcher am
Vorstandstisch der Diskussion entgegengesehen wurde . Ob¬
wohl noch Vn  Stunden hierfür zur Verfügung standen und
sich zunächst nur ein Herr gemeldet batte , wurde die Rede¬
zeit auf 10 Minuten beschränkt, und als dann noch ein
deutsch-demokratischer Redner (Dr . H o l l a ck) zü Wort kom¬
men wollte , da glaubte der Versammlungsleiter Rechtsan¬
walt Krücke sogar noch einmal besonders die Geneh¬
migung der Versammlung hierfür einholen zu müssen.
Natürlich wollte man ihn hören . Leider ging manches seiner
Ausführungen bei der vom Vorstandstisch nicht gehinderten
Unruhe im Saal verloren . * -

— Deutsche demokratische Partei . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß Herr Lic. Dr . Fischer
(Berlin ), dessen Ausführungen über den Untersuchungsaus¬
schuß so tiefgehendes Interesse erregt haben , am Donners¬
tag , den 27. d. M ., abends 8)4. Uhr . in der Aula des
Lyzeums 1 am Schloßvlatz über das Thema : „Warum ich
Demokrat bin " sprechen wird.

— Einigungsverhandlungen zwischen Ärzten und Krau«
kenkassen. Aus Berlin  wird gemeldet : Von gestern ab
befinden sich die Krankenkassen in Deutschland mit Aus¬
nahme  von Groß -Berlin mit den Kassenärzten in einem
vertragslosen Zustand . Wie die „D. Allg. Ztg . von zustän¬
diger Stelle erfährt , ist das Reichsarbertsmrmsterium werter
bemüht , den Konflikt  zwischen Ärzten und Kassen b e , -
zu legen,  und es dürfte erwartet werden , daß die Eml-
gungsverhandlungen wieder geordnete Verhältnisse schaffen.

— Der Rassauische Gefängnisverein hielt im katholi¬
schen Pfarrhaus m  Wiesbaden unter dem Vorsitz des Justiz¬
rats Euttmann (Wiesbaden ) feine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab . Nach dem Bericht über das abge¬
laufene Geschäftsjahr bat sich die Arbeit des Vereins mit
dem Zweigverein Limburg , der Fursorgekommlsston Diez
und seinen Agenturen in den gewohnten Bahnen bewegt.
Die Mitgliederzabl beträgt 1300. Die Einnahmen aus den
Mitgliederbeiträgen . Kirchensammlungen in den evangeli¬
schen und katholischen Gemeinden Nassaus .. Geschenken usw.
stellten sich auf 8869 M . Die so notwendige Fürsorge für
die Familien der Strafgefangenen hat von jeher die Haupt-
tätigkeit des Vereins gebildet , und so ist auch m Berichts¬
jahr durch Gewährung von Geldgaben manche ihres Ernäh¬
rers beraubte arme Familie gestützt worden : 2619 M . wur¬
den für solche Unterstützungen aufgewandt sowie 420 M.
für Weihnachtsgeschenke an ebensolche Familien . Den aus
der Strafhaft Entlassenen verschaffte derVerein Unterkunft
und Kost in Asylen und Anstalten , wofür 7o5 M . gegebu,
wurden , löste verpfändete Habseligkeiten für sie aus , verab¬
folgte Aeiseunterstlltzungen . Eisenbahnfabrkarten .und der¬
gleichen. Nach dem von dem Rechner Eefangnism pektor
Pfeiffer (Wiesbaden ) erstatteten Kassenbericht für das
Rechnungsjahr 1919 standen den erwähnten Einnahmen ,n
Höhe von 8669 M . Ausgaben von 8242 M . gegenüber . Das
Vermögen des Vereins beträgt 37100 M .. der Kassenbestand
4853 M . Außerdem sind im Bestand des Zwe,gvereins
Limburg 772 M .. der Fürsorgekommlssion: Diez 107 M.. der
zu Idstein 11 M .. des Stadtmissionars Ackermann als Vor¬
schuß 300 M . und der Eisenbahnverwaltung als Vorschuß
30 M .. im ganzen 1221 M.. die dem Kassenbestand noch hin¬
zuzufügen sind. Dem Rechner wurde Entlastung erteilt . Aus
dem Ausschuß des Vereins ist ausgMieden Fraulein
Schloßer durch Wegzug, ein weiteres Ausschubmitglied Lan-
desbauvtinann Krekel wird wegen Wegzug demnächst eben-
falls ausscheiden. Man beschloß, die Ersatzwahlen einem
späteren Termin vorzubehalten . x

— Grober Tuchdiebstahl . Während der Nacht vom 23.
zum 24. d. M . wurden aus einem Schneidngeschaft an der
Großen Burgstrabe für etwa 40 000 M . Stoffe gestohlen,
darunter verschiedene Ebeviotstoffe , gestreifte Hosenstoffe,
dunkle Kammgarnstoffe und Ijetle und dunkle Eovercoat-
bezw. Ulsterstoffe. Auf ihre Wiederberbeischaffung ist eine
Belohnung von 10 Prozent des Wertes der wieder zur
Stelle geschafften Ware ausgesetzt. Meldungen sind gegebe¬
nenfalls auf Zimmer 7 im Polizerdirektwnsgebaude zu er¬
statten . ^

— Festgenommen wurden zwei runge Burschen aus
Wiesbaden , welche sich seither ohne , feste Wohnung umber-
getrieben und in hiesigen wie auswärtigen Gastwirtschaften,
in denen sie logierten . Bettwäsche und Schuhe gestohlen
haben . — Ferner wurde eine Person verhaftet welche ve^
schiedene Einbruchsdiebstäble begangen hat . Sie ^ t auch
die Schäferhunde aus einem Zwinger an der Eltviller
Straße gestohlen. Als sie die Tiere rn Mainz zu Geld zu
machen versuchte, wurde sie festgehalten.

— Unfälle. Gestern nachmittag machte sich in einem Hause an
der Wagemannstratze ein Sjähriger Junge das Vergnügen , auf einem
Glasdache herumzugeben . Er brach daher durch und mußte mrt ztem-
lich erheblichen Verletzungen an Brust , Kops und Fußen durch dre
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhause gebracht werden.
- Unterhalb der Platte rn der S-Kurve wo die Sttatze em recht
Narkes Gefälle hat . fuhr gestern nachmittag em 18 Jahre altes
Fräulein auf ihrem Zweirad mit derartiger Wucht rn ern mrt SoH
beladenes Handwägelchen hinein , daß sic absturzte und daher ziemlich
erhebliche Verletzungen erlitt . Sie wurde von der herbergerufenen
Sanitätswache zunächst in die elterliche Behausung gebracht mußte
von dort jedoch, da ihre Verletzungen sich als schwerer heraus,teilten,
als man ursprünglich angenommen hatte , rn das Krankenhaus des
Paulinenstifts übergeführt werden.

- » oftabgang nach New York über « othenburg. Der am
29 Mai von Gothenburg nach New York abgehende schwedische
Dampfer „Droltningholm " wird zur unbeschrankten ' Beförderung
von Briefsendungen nach den Bereinigten Staaten von Amerrka und
Durchgang benutzt; Postschluß beim Postamt 1 rn Hamburg am
88. Mai mittags.

— Der Miete rschutzverein" lädt für morgen Donnerstagabend
7 Ubr alle Mieter , und Bürgerkreise Wiesbadens .zu einer großen
öffentlichen Versammlung in der Aula am Boseplatz ei». Es sollen
wicktiae Aufklärungen für alle Mieter erfolgen. Die vom „Mrcter-
schutztwrein"" vorgeschlagenen neuen Meterbeisitzer für das Miet.
cinigungsamt werden sich der Mieterschaft vorstellen Für Mn-
aliederanmeldungen ist der Einladung im Anzeigenteil eine Änmel.
Lng beigefügt, die alle der Mieterorganisation noch fernstehende
Mieter benutzen und möglichst seihst in ber Versammlung abgeben
sollten Viele Mieter sehen dem 1. Juni als Kundlgungs - und
Steigerungstermin schon heute mit Sorgen entgegen.

— Schwurgericht . Zum Vorsitzenden für die Nächste, am Montag,
den 21 Juni ihren Anfang nehmende Tagung des Schwurgerichts
ist Landgerichtsdirektor Geheimer Justizrat Simon  bestrüimt.

— Kupserdrahtmarder . Auf der Strecke zwischen der Waldstraße
(Bahnhof ) und Dotzheim wurde von der Telegraphenleitung der ,so-
lierte Kupferdraht gestohlen.

— Altkatholisch« Gemeind«. Freitag, den 28. Mai , abends
8 Ubr svricht Herr Stadtpsarrer R . E. Kreuzer-Freiburg B . in
ber Turnhalle des Lyzeums 1 (Schloßplaü ) über : „Alt-Kathol,zismus
im geistigen Leben der Gegenwart ". (Siehe auch Anzeigenteil.)

— Auszeichnung««. Dem früheren militärischen Krankenwärter
Gült Weis deck er  wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.
- Das Verdienstkreuz für LriegshUse wurde dem Dentisten Paul
Rehm  dahier verliehen.

« »rberßcht - über Knust . Dorträa « und verwandte - .
* Rassamsches Landestheater . Shakespeares Lustspiel „Was ihr

wollt" welches seit dem Jahre 1895 hier nicht mehr gegeben wurde,
ist wieder in den Spielplan ausgenommen worden und geht Mitte
Juni in der Übersetzung von Wilhelm Oechelhäuser neu einstudiert
m Szene. Vorher gelangt noch das Lustspiel „Der Herr Senator"
von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg zur Erstausführung.

* Residenz-Theater . Zum erstenmal gelangt am Samstag , 7 Uhr,
^Orpheus in der Unterwelt ", Operette rn 4 Bildern von I . Offen-
bach zur Ausführung mit neuer kostümlicher und dekorativer Aus.
stattüna . welch letztere in den eigenen Werkstätten angesertigt wurde.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Winkellowsky, Palik,
Lindt, Hemme-Weyer und die Herren Bätz, der auch die Operette
in Szene setzt, Ehrhart -Hardt , Barndal , Lieske und Wildt. Die
Operette wird Sonntagabend 7 Uhr wiederholt, während Sonntage
nachmittag zu halben Preisen „Das süße Mädel" gegeben wird.

* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung sür Scmrstag dieser
Woche im Kurgarten angekündigte heitere Operettenabend bringt
nach einem bunten Operettenteil auch eine Oper in einem Akt, und
zwar „Die schöne Galathee " von F . v. Suppö . Als Mitwirkendc sind
erste Kräfte des Hessischen Landestheaters in Darmstadt sowie

- Frl . Alma Batttu  vom Stadttheater in Straßburg gewönne».

Sport.
* Der D. u. v . Alpenverein unternimmt die für den 6. Juni

geplante Feldbergwanderung infolge des Wahltages bereits am
Sonntag , den 30. Mai . .

» Reue Renntag« für Preußen. Die preußische Regierung hat
jetzt, wie bereits bei der ersten Bewilligung im Fruhfahr m Aus»
icht gestellt worden war , für Preußen eine große Zahl neuer Renn-

tage bewilligt . Es erhalten Hoppegarten, Grunewald und KwclÄborst
je 5. Strausberg 10. Hannover 10. Frankfurt  a . M . und Bres-
lau je 3, Halle. W i e s b a d e n und Magdeburg ,e 2 und das Kartell
Rheinisch-Westsälischer Rennvereine zusammen 12 Renntage . HLZre- -
baden hatte für den Herbst drei Renntage bereits bewilligt erhalten.
Es war von hier aus nicht sestzustellen, ob es sich mit äwser neuer¬
lichen Bewilliaung um zwei neue Renntage handelt , so daß also ms
gesamt fünf Renntage in Frage kamen, oder ob überhaupt nurä » «
Renntage in diesem Jahre für Wiesbaden bewilligt sind. Schilf .i.)

Handeisteil.
Weitere beträchtliche Steigerung des Markkurses.

mz. Mainz, 25. Mai. Die dreitägige Böreeuruhe hat die
anhaltende Steigerung der Mark in erhöhtem Maße
zum Ausdruck gebracht. Heute notierte sie m Züricn
1510 und schließlich sogar 15 . 60 (letzte Notierung am
Freitag 13.60). während dort der französische Franken von
41 auf 42.25 stieg, der holländische Gulden aber von 206™
auf 206 zurückging. Stockholm  erhöhte <ke deutsche
Währung von 11.75 auf 13. A ms t e r dam in ähnlichem
Ausmaß von 6.52)4 auf 7.40. P a r i S.von .82.25 auf 34 25 und
am Schluß gar auf 85Va. In Berlin  gingen die Sätze !ua
telegraphische Auszahlung dementsprechend ganz emeblich
zurück, nach Amsterdam von 15.25 auf 13.35, Stockholm von
8 70 auf 7.85. Schweiz von 7.45 auf 6.20. New York von 41«/*
nnf 34% Paris von 3.12 auf 2.70, Brussel von 3.20 auf 2.87,
Londonv ^ ie .lSauf 14.05 und Italien von 220 auf 200 Dm
Berliner Börse zeigte infolge des andauernden betraem-
lichen Steigens der Markbewertung große Kaufunlust am
Aktienmärkte und erblickt m der andauernden Verflauung
der Devisenkurse und der um sich greifenden Absatz¬
stockung auf den inländischen Warenmärkten Anzeichen
für eine wahrscheinliche allgemeine Preissenkung. In der
Kohlenindustrie ist davon allerdings bisher infolge der be¬
kannten Umstände noch nichts zu bemerken, dagegen zeigt
die Kaliindustrie , der zweite maßgebende Faktor für die
allgemeine Preishaltung. seit Ende voriger Woche em be¬
deutendes Nachgeben der Preise in London sowohi wie in
Hamburg. An letzterem Platze sind die Preise heute weitei
stark gewichen , namentlich für Zink. Zinn. Blei und Kupfer.

Berliner Börse.
mz Berlin, 25. Mai. Die neuerliche beträchüiche

Steigerung des Markkurses  im Auslande und die
dadurch bedingte Verflauung der Devisenkurse, die weiter
um sich greifende Absatzstockung auf den inländischen
Warenmärkten und die im Anschluß hieran wahrscheinlich
gewordene allgemeine Preissenkung steigerten m Borsen¬
kreisen die Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Entwicke¬
lung der wirtschaftlichen Verhältnisse. Infolge dessen war
die Kauflust für Aktien abgeschreckt. Das Pnvatpublikum
ist eingeschüchtert und sucht seinen Effekten besitz abzu¬
stoßen. Das Geschäft in Werten mit fortlaufender Kurs¬
notierung blieb eng begrenzt. Die Kurse erfuhren jedoch
fast durchweg namhafte Rückgänge, die vielfach 10 über¬
stiegen . so bei Buderus. Phönix. Badische Anilin, AUgem̂ ine
Elektrizitätsgesellschaft und Kaliwerte. Sehr beträchtlich
waren die Kursstürze teilweise in Auslands- und Kolonial-
werten . So verloren Steaua-Romana 190. Neu-Guinea 3o,
Otavi 75 und Deutsche Kolonialanteile 400. Übersee-Elek¬
trische Aktien büßten 70 ein. Banken lagen gleichfalls
etwas schwächer, jedoch Mitteldeutsche Creditbank 3 höher.
Am Anleihemarkt waren deutsche Anleihen behauptet, aus¬
ländische niedriger.

Kurse vom 25. Mai 1920.
Dir. Bank -Aktien. JnVi
10 Berliner Handelsges. 189 .00
7 Commerz .«u . Disc.-B. 177 .50
6 Darmstädter Bank . . 168 .50

12 Deutsche Bank. 269 .00
s Disconto - Commandit 200 .00
7 Dresdner Bank. 172 .00
7 Mitteid . Creditbank. 159 .00

Naiion .-B. f. Deutschi. 141 .00
e’/j Öesterr . Kredit -Änat. 93 .00

5.29 Reichsbank . . . . 145 .00
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Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
AdIer‘ ;Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elelctr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u . Sod » .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GußstaM .
Brauerei Scbultheifi .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielek . M. .
Dtsch . Watt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaune
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Geisenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindi . Aulfermann

00 .00
241 .00
240 .00
232 . 50
227 .00
440 .00
378 .00
252 .00
250 .00
264 . 50
2 23 .00
266 . 50
425 . 00
739 . 00
300 . 00
410 .00
368 .00
223 .00
730 .00
380 .00
301 .00
982 .00
405 .00
190 . 0000.00
293 .00
312 .00
352 .00
262 .50
218 00

DIv.
9
9
10
0

30
17
158
6

12
206
6

11
17
118
25
11
12
S
9

15
9
203
12
5V4

20
20
15
10
10
15
99
9
J
0
»
0

Hohenlohewerke . . .
Hösel , Eisen u. Stab!
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . <
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Landes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Znckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstott -F.
Varziner Papierlai » .
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler - ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . .. .
Zellstoff Waldhol . . ,
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . TabakregieL . »
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

mv,
136 .00
304 .00
340 .00
ZOO. 00
370 .00
240 .00
522 .00
130 .00
290 .00
233 .00
272 .00
310 .00
188 .00
247 .50
333 .00
2 55 .Q0
350 .50
370 .00
210 .00
380 .00
293 .00
283 .00
255 .50
240 .00
315 .00
178 . 50
309 . 00
120 .00
995 .00
285 .0000.00
256 .00
648 .00
270 .00
169 .88
359 . 00
189 .50
593 .00

00.00
720 .00
481 .75'

Wetterberichte.
»

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

25. Mai 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

Luft - | au f o°u . Normalschweredruek<
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . - • • - - - -
Niederschlagshöhe (Millimeter)

751.1 751.4 751.6 751.4
761.0
19.0
12.9
79

SO 1

761.2
26.2
12.6
50

NO 3

761.5
19.«
13.6
81

NO 1

761.2
21.1
13.0
70.0

Höchste Temperatur (Celaius ) : 26.5.

Wasserstand des Rheins
am 25. Mai.

Biebrich  Pegel : 2.47 m gegen 2.45 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .72 » » 1.64 » » » ■
Caub » 2 .93 » » 2.81 » » »

Niedrigste Temperatur : 14 5,

Di« Abcnd-Ausgade umfaßt 4 Seiten.
, Hauptichnftl-iter: tz. L - ft  ich.

Berontmortn* für den oolitiidjenTeil: F. Günther;  für den Unter»
haltungsteil: L. v. Nauendorf;  für den Ivlaien und prouinztellen Teil,
lowie Serichtsfaalund Handel: W. Cttz, für Oie Anzeigen und Reklamen»

H. Dorn auf  ISmtUch in Wiesdaden.
Drucku. Verlag derL. S cheUender  g'lchen Hofbuchdruckeretm Wteedadeph

Tvrrchftunde der Schrtftleitung1» M» 1 Utzg»
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MniWmtkiliW für WtlWiWP».
Die Brennstosfkarten für Zentralheizungen müssen

bis zum 81. Mai 182» beim Maschinenbauamt , Mainzer
Straße 25, abgeliefert sein. Es ist bei der Ablieferung
anzugeben, ob für die kommende Heizperiode der alte
Lieferant beibehalten wird. Sollte ein neuer Lieferer
gewünscht werden, so ist von diesem bei Ab.-abe der
Brennstoffkarte eine schriftliche Erklärung beizubringen,
daß er die Lieferung übernehmen will.

Die Neuausgabe der Karten erfolgt beim Kohlen¬
amt im alten Museumsgebäude. Datum und Reihen¬
folge der Kartenausgabe werden noch bekannt gemacht.

Wiesbaden » den 26. Mai 1920. F 392
Der Magstrat.

Morgen Donnerstag, den 27. Mal d. I ., vorm.
9 Uhr Uhr beginnend ohne Pause, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckersin meinem
Bersteigerungslokale

22 Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 kompl. Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung, bestehend
aus : 1 Schreibtisch (Dipl.), 1 Bücherschrank, ein
Tisch, 2 Stühle , I Spiegel, 1 Uhr, 1 kompl. Nußb.-
Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus : 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen, 2 Nacht chränke mit Mar¬
mor, 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel,
1 Schrank, 1 Rußb.-, 1 Eichen-Büsett, 1 Sekretär,
Kleider- und Küchenschränke, Tische, Stühle , eine
Eichen-Truhe, Kleinmöbel aller Art, Sofas , Diwans
und Sessel in Plüch , mehrere Spiegel in Gold-
nnd Eichen-Rahmen, einzelne Betten , fast neues
Weißzeug, darunter Damenleibwäsche, Bettwäsche,
Handtücher, sehr gut erhaltene Damenkleider und
Blusen, Damenschuhe, 1 goldene Damenuhr mit
Kette, Borhänge, Rouleaus, Nipp-, Haushaltungs¬
und Küchensachen, 1 versilb. Kaffeeservice, Teppiche
und Läufer, Balkonmöbel, 1 Obstschrank, Koffer u.
Schließkörbe, versch. wertvolle Bilder und vieles
hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn.

Friedr . Krämer , ÜMtfonotoru. löiötor
Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

_ Geschäftszeit von 9—12 u. 2—5 Uhr._

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Abreise einer Herrschaft nach dem Ans»

lande versteigern wir
morgen Donnerstag.27.Mal.morgens 972 llhr
anfangend, in der Wohnung
44 Wiesbadener Straße 44,1 . Etage

In Sonnenberg
nachverzeichnete fast neue Mobiliar - «. HanshaltnngS»
gegenstände, als:

2 Mahag .. Schlafzimmer- Einrichtungen,
bestehend aus je 1 Bett mit Roßhaar -Matratze,
1 2-tür. Spicgelschrank, Waschtoilette«. Nachttisch;
1 Eichen-Wohnzimmer-Einrichtnng. be¬
stehend aus : 1 Diwan, 1 Vitrine , 1 ovaler Tisch,
1 runder Tisch, 6 Lederstühle;
1 Nutzbaum-Etzzimmer-Einrichtitng, be-
stehend aus : Büfett , AnSziehtisch, 6 Rohrstiihle;
1 emaill . Badewanne mit Gasbadeofen.
1 antike Kommode, 1 fast neue Ottomane, Rutzb.»
Schreibtisch, eich. Regulateur, nntzb., runde, vier¬
eckige, Spiel- ». Nähtische, 1Krankentisch, 2 Polster¬
sessel, Rollschutzwand, Bilder, 1 Brüsseler Teppich
4x5 Mtr., Vorlagen, Etz- u. Kaffee-Servicen»
Ripp- «. Dekorationsgegenstände, 2 elektr. Zug»
lampen, komplette Küchen- Einrichtung , Gasherd.
Küchen, u. Kochgeschirr, Einmachgläseru. vieles mehr

meistbietendgegen Barzahlung.SelW. As« »& MI Menneoer,
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege» Auflösung eines Herrschaft!. Haushaltes

versteigern wir
Freitag , den 28. Mai cr. .

morgens 9V- u. nachmittags 2V* Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar » »nd
HaushaltnugSgegenpände, als:

1 schw. Pianino v. Blüthner, 1 Perfer Teppich;
1 Nußb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus:

2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen, eintür.
Spiegel chrank, 2 Waschtoiletten und 2 Nachttische
mit schwarzem Marmor;

1 Pitsch pine - Schlafzimmer - Einrichtung , best,
aus : 2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
Schrank, Waschtoilette. 2 Nachttische;

1 Rokofo -Salon -Einrichtnng , Nntzb., best. auS:
Salonschrank, Schreibtisch, Tisch, Etagere u. Salon-
garnitur , best, aus : Sosa, Chaiselongue u. 6 Sessel
mit prima Plüschbezug;

1 Nutzb .-Speisezimmer -EinrichLung , best, aus:
groß. Büfett. Kredenz Ausziehtischu. 12 Rohrstühle;

1 Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung . best, aus:
Diplom.-Schreibtisch, Bücherschrank, Tisch, 4 Leder¬
stühle und Wandschrank;

Saiongarnitur , best, aus : Sofa u. 2 Sessel mit
rot . Plüschbezug, einz . Sofas , Polstersessel, runde,
ovale, Viereck, Spiel-, Nipp- u. Bauerntische, Stühle
aller Act, Spiegel mit und ohne Trumeaus mit
Gold-, Eichen- u. Nußb.-Rahmen, Schaukelsessel,
Paneelbretter , Etageren , Bilder , Oelgemälde,
Kleiderständer, Glas, Porzellan , Nipp - U. Deko-
rationsgegenstande , Lüster, Korbmöbel, I fast
neuer Gaswandbaöeofen , Gasofen, 1 kl.
emaili . transp . Herd, Flurgarderobe, Waschbütten,
eis. Gartenmöbel, Küchenmöbcl und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
um  Hofen&Mi lintetaenn

Auktionatoren und Taxatoren
Tel. 6584. S Marktplatz *. Tel. 6584.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt, Sette >.

Ip « grtskrmkeiiW MoDeit.
Laut Mitteilung des Vorstandes des Vereins der Kassen¬

ärzte stellen die Aerzte von Dienstag,  den 25. Mai . 12 Uh»
mittags,  ihre Tätigkeit für Rechnung der Kasse  ein
und behandeln die Mitglieder als Privatpatienten  gegen
sofortige Bezahlung. Unter diesen Umständen ist es der Kaffe
nicht mehr möglich, die ärztliche Behandlung in natura
zu gewähren.  Dasselbe gilt in Bezug aus die Arznei. An
Stelle der freien  ärztlichen Behandlung und Arznei tritt eine

VergüMng in barem Geld
nach den Bestimmungen des 8 370 der Reichsverficherungs-
ordnung.  Da dieser Betrag nicht so hoch sein wird, als die
von den Aerzten geforderten Sätze, werden die Mitglieder er¬
sucht. die Aerzte nicht ans jedem geringfügigen Anlatz in An¬
spruch zu nehmen. Der Kassenvorstand ist an dem Borgehen
der Aerzte schuldlos.  Er ersucht die Mitglieder , den Weisungen
des Kassenbüros willig Folge zu leisten.

Der Kaffenvorstand:
gez. Gerhardt,  Vorsitzender.

Vorstehende Bekanntmachung der Allgemeinen Ortskrankenkasse hat
Gültigkeit für die Mitglieder aller übrigen der Bereinigung der Kranken¬
kasse» von Wiesbaden und Umgebung angeschlossenen Krankenkassen.

Der Vorstand der
Vereinigung der Krankenkassen von Wiesbaden und Umgebung.

_ Der Vorsitzende: gez. Gerhardt . F202

Kreisvereln Wiesbaden (Land).
Donnerstag, den 27. Mai 1920, abends 8 Uhr,

findet in Walla», Saalban „Jam Deutsche» Hans", eine

große öffentliche

Versammlung
statt. Herr Weppen , Geschäftsführer der Deutsch
nationalen Volkspartei (Abt. für das besetzte Gebiet)
spricht über : - F790

„Die Meutung Der lonenDen fallen".
Zu dieser Veranstaltung sind alle Wähler, Männer

und Frauen von Wallau und umliegenden Ortschaften
höflichst eingeladen. Der Borstand.

Cafe„Nerotal
(früher Beausife ) .

Täglich nachmittags und abends:

bb KONZERT b
Angenehmster Aufenthalt im Garten.

r
Alle Besitzer und Neuanmelder von Fern-

I sprechanschlüssen werden zum Zwecke gemein-1 samer Stellungnahme gegenüber den angekün-
I digten maß- und zwecklosen Erschwerungen des
I Fernsprechverkehrs zu einer F376

gemeinsamen Besprechung
I aus Mittwoch , den 26. Mai , abends 8 Uhr»
1 in die Aula des Lyzeums I. am Schloßplatz,

»eingeladen . Justizrat Knllmann.

Fernsprechteilnehmer!

er-
zeugt

4 fache Haltbarkeit der Sohlen!
DOBÄL
II

DOBAI . ist das Beste, um die Sohlen
dauerhaft und dicht zu machenI
DOBAI , spart3 Paar Sohlen im Jahrel
1 Krug reicht für 5 Paar Stiefel
V« Jahr ! — Leichteste Handhabung;
. ■■■— - : nur aufslreichen ! == ===

II
I I

Zum Preise von Mk. 12.— pro Krug im Laden
des Wiesbadener Frauen -Verelns, Neugasse 13,

„ Herrn Schuhmacher Mordick, Bleichstr . 18,
„ „ Kaufmann Higel, Wörthstraße 19,
„ „ Kaufmann Rosenthal , Wielandstr . 8,

der Frau Ludwig, Wellrjtzstraße 1, zu haben.

100 prima Schaflämmer
zur Zucht, 3—4 Mon. alt, stehen Mittwoch u.
Donnerstag zum Verkauf bei
Albert Klein , Will. SteMa , » IW-,
Haltestelle elektrische Bahn, Infanterie -Kaserne.

ReklameslSchen
am Kiosk in der Dnrchgangshalle
des Tagblatthanses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

V.W. A.
Vortrag am 26. Mai bei

Wies fällt ausi dafür
Donnerstag , 27 , Mai,
abends 7*/a Dhr , wichtige

müoliedec-
Denammluno

in der Geschäftsstelle
Mauritiusstraße L_2.

Vhtivdia
Nero.

Ein Kolossal - Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischen Kaiser¬
reiches in 8gr . Akten.
Spielzeit : 3, ö1/, und

8 Uhr.

Null Quo Vidis?
Das gewaltigste Film¬

werk aller Zeiten.

Hausbesitzertrutz
und Mieterschutz!
Was haben die Mieter vom organisiert« ^
Haus- u. Grundbesitz heute«och zuerwatte« .

_ . ,f Donnerstag , 27. Mai , abds. 7  Uhr,(DtOß!?0|pü. %ula  des Lyzeums am Boseplatz:
Mieterschutz. i

Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder zahlen
zahlen 50 Pfg . am Saaleingang oder geben nachsteh.

Anmeldung ab. F39S
Jeder Mieter «nd Bürger Wiesbadens muß erscheine«!

Ausschneiden.
An den „Mieterschutzverein", Rheinstraße 101

(Drogerie Seyb)
(evtl, in der Versammlung oder einer Konsumver--

eins-Filiale abgeben.)

Ich trete dem „Mieterschuhverein" als Mitglied bei.
Jahresbeitrag 6 Mk. (ist evtl, in 2 H l̂bjahrsrat. zMb.)^

Wiesbaden,_ Mai 1920
_Straße Nr . ,

Diese ausgefüllte Anmeldg. gilt evtl, als Eintrittskarte. .

Freitag , den 28. Mai , vormittags 10 llhr , wird
1 Faß Apfelwein , 830 kg

meistbietend versteigert. Fra
Güterabfertigung Süd.

Hutlacke
Drogerie Backe. Taunus-
srraße 5._

Die große rundeBadeseife
Stück 5 .50
Dtzd . 63 .00

Drogerie A. Sänke,
K.-Fr, -Rg. 30. Tel. 6520.

füll“
Bälle

zu haben im
Schuhwar sn verkauf

R. Schußler
Bleichs 'ralie 1, P.

Eingang Hof,
Straßenbahn -Depot

6 Michelsberg6 .

Wlahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 404

Alleinverkauf; Sdiützeuhof - Apotheke , Langgasse 11. J

Unreine Haut.

Bade-Einrichtip
Gasherde

Junker & Ruh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. — eßj

L. & L. Haberstock
Albreehtstraße 7. — Telephon 759.

Rolläden und
Jalousien
Rollschutzwände repariert sofort

Rolladen-Werkstätte ffetzger
Fernruf 3797. 3 Mauritiusplatz 3 . Fernruf 3797.

200 Zentnergute,ßkjMhs,MW ZchW
auch sackweise abzugebeu.

Äl. 4247. S . Weis , Nordenstadt.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str « 105 . Tel . Silk

Wh-MpMtlll MMlgOIL
So lange Vorrat reicht, liefere Herren -Sohlen 3T .—9KL,

Damen-Sohle« 28. — Mk., gerantiert Kernleder.
Aafertiguag «ach Maß und Borschuhea billigst.

m MU '. Böltoüh
«i köMk'Me»

kauft zu Tagespreisen

WWhMmgl  Stein, gr;glr,t
Der Ankauf befindet sich im Lager Yorkstr. 7, hint. Hof.

ruiiz -Institut Anton Deller u. Frau
_ Der nächste Tanzabend auf der Neuen Adolfe

höhe bei Herrn Meuchner findet erst statt ai
Mittwoch , den 2 . Juni , Anfang 7 Vs Uhr

Getränke nach freier Wahl.
Trockenes

-für Ofen- u. Zentrcrlheiz.
liefert

H. Emmert.
Hochstraße5. Jfe.

Revaraturen . Tel. 3711.
Sdrmiv , Rbeinstrabe 52.

Heien.
dunkle u. hell gestreifte, zu
vk. Ekermann. Schircider,
Dotzheimer Str. 68. H. L,



V

für Feuerbestattung.
Uebernahmev. Ueber*
führungen von und
nach auswärts mü eig.

Leichenwagen.

Llestern morgen verschied nach kurzem , schwersten Bntbindungsleiden meine
unvergeßliche , über alles geliebte Frau , die junge , bis zum letzten A-temzuge
hoffensstarke Mutter , unsere geliebte Tochter , Schwester und Schwägerin

Sode Tbiemann
geb . Mayer

im 32 . Lebensjahre . ,
Unermeßlich grausam ist das Schicksal , das diese sonnige Seele , dieses

echaffensfrohe Menschenkind aus unserer Mitte reißen konnte.

Seite 4. Mittwoch, 26. Mai 192«. Wiesbadener Tagblatt. Abenb -Austzab». Lest« » latt . 2L . 02 *

Streidifertiqe Delfarhen
in prima zuverlässigen Qualitäten ,

liefern jedes Quantum
® Lack - , Farben - und Kiitfabrik

KK-Äik LA W Verkaufsstelle : Hlarktstraße 6*

_ W_ _ _ yyy ir9vw (>'»P v*w»(vv<nrww
Die ZaMng 'der nachträglich angeforderten Gemeind e-

einkomntensteuer(Erhöhung des Gemeindesteuerzuschlages
von 337,S auf 472,5»/„) erfolgt vom 25. Mai d. I.
ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplau.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der
Straßen wie folgt festgesetzt: (Die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 25. und 26. Mai 1920

Motorrad
1 Zyl., m PS  Gummi,
neu, tadellos lauf -. gut
erb., geg. Eilg. nicht nnt.
8600 Mk. zu verkaufen bei
Tambmann , Mvritzstr. 3
ab 4' r Ubr. Händl . Verb
Bobnen- n . Tomatenstang.
vk. Midesb . Str . 81, S . 1.

6 bis einschl. G
H
L
O
8
W

K
N
R
V

28.
3i . ;;
2. Ju >n
5. ..
8.

Auto
4-Sitz., zu kaufen, gesiucht.
Offerten mit Preis , unter
P . 898 Taabl .-Verläg

Hrmre ^ " t̂IämPoni'

„ Z und außerhalb des Stadtberings
am 9. und 10. Juni 1920.

Es liegt int Interesse der Steuerzahler , daß^ sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Abfertigung möglich. Das Geld (besonders die Pfennige)
ist abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird. Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post ist außer der Sldresse die Hebebuchnummerauf
den Abschnitten ufw. anzugeben.

Wiesbaden, den 17. Mai 1920. F 391
Städtische Steuertaffe.

Ausaekämmtc Haare
laust Brodtmann , Haar-
bandl ., Meinst r. 84, E . 1.

'Weistzeuft-Flickenn
gesucht. Göbel, Kaifer-
Fr .-Rma 80. P . 12- 2.

Barfräulein
sofort gesucht Markt'
itraße 34, 2.

Viaul - , Masen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut-,
I - Urin - Untersuchungen

SyphlliS-
Beliandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

bei gutem Lohn sofort
gesucht.

Potbs. Laitaaasse 7.

Uilll *UlUClDUtnuugcii uuuü
Aufklar. Broschüre No. 5 a diskret versohl.

Mit . 3 .— (Nachnahme). F126
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

I Frankfurts . M., Bethmannstraßc 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“' 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

gesucht
Richard Müller,

Bierveririov . Wcltbcchnbof

Billiger
MrlvMM!
Schlafzimmer

nat . eich, mit Marmor u.
Sviegel , 3teil . Matr .,
Wülilzimmer, li §ii

weiß u . pitsch lack., Kleid.-,
!atneaeL, Wüsätefchr.,

Eßzimmer
harnt eich., Säweib -, AuK-
zieh- u . and. Tische. schon.
Diwan , tao fa,  EhanÄ .,
MasWom . nt . Svieg .. ernz.
Botten nt. Matr ., Deckb.
.i, Kiffen, 6 eich. Stuhle,
Brüder, Spiegel , iMren
n,fw. nfw. su brlltgft oest.
Preisen zu verk.

Möbellager und
SchreinereiSt Graubner
Adlerstraße3,

Am Kaiser- Frieorich - Bad.
Televbon 3346.

Käseverkouf!
Emvf. für Hotels u. Gast
wirte vr . Mainzer Hand
käse, gleichzeitig s. Privat
verkauf, etwas retf ge
tvordene Käse sehr billig.
P . Camembert -Käse. voll-
fett , Stück 1.60 Mk. Ver¬
kaufszeit von 2—6 Uhr
nachm. Roonstraßr 13, im
Hof, ab Lager.
WgllWMungWW

Televbon 4459.

f  Französische

Badeseife
fehlerfreie Ware,

150 -gr -SfückMk. 6 .-
Bei Großabnahme bill.

Drogerie Jllexi
Michelsberg9. Tel. 652,

NzeziesmM
aller Art gegen Fliegen,
Ämeis« Schwaben, Motten
auch gegen Nagetiere.

Drogerie Me.
TaunuÄtraße 6.

aller Art beseitigt schnell
und sicher Kammerjäger
Schmitt, Bleichstraße 31, 2.

Die garantiert sichersten
Mitte! gegen alles Unge¬
ziefer noch ohne Aufschlag.

Schlafzimmer
»ent. billig zu verk. Malier,
Helenenstraßi> 26. 2.

"" Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment. Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürge!

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Achtung 2
Handkäfc, etw.
4.30 Mt . Frz . - -
Schwawatchcr-Straße 14. . bcr«. .Hsuis Fmk.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
11000 Mark $
♦ Belohnung t

für denjenigen, der i
den im ob. in b. Nähe T

FVinsten dunklen anierik.
Kakao

Pfund 18.50
10 Pfund 180.00

Drogerie A . pinke,
K.-Fr.-Rg. 30. Tel. 6520.

Schön. Eckhaus m. frei-
werd. 3-Z.-Wohn. zu verk.
Off , u. O. 89» TaaA .-Vl.

3 frischmelk. Ziegen
mögen Räum , des StiMÄs
zu vk. Becker, Dotzheiiner
Straße 87. Mtb . P . I.
SÄw . Gehrock m. Weste,
sehr aut erh., kl. schl. Frg.,
Weste für große st. Fug.,
für 220 Mk. zu verkaufen.
Sckewrer. MeiMtr . 3ö, 1.

Piano
wegen Umzug, gutes In
strument , inkl. Steuer f.
4500 Mk. zu verk. Schock,
Norkstraße 3. P . r.

Gespielt«,
Bliithnek-Flügel

schwarz, Mk. 5000.— zu
verkaufen.

Ernst Schellenberg
Mnsikal.- u. Pianoforte-

Handlung
Große Burgstraße 14.

Für Brautleute.
Eleg. Nubb.-Schlafzim .,

2 Betten m. Rohh.-Matr .,
Spiegölschr.. Waschkom. m.
Marm . u. Svtetzel, Nacht¬
tische, 2 egale lack. engt.
Betten m. ür; Matr .. ttur.
Kleiderschrank, Spiegel,
Stühle bill. zu verkaufen.
Meier . Adleritraße 53.

Sinaer -Nähmaschine
(versenkbar) preiswert M
verk. I . Lnmb, Friebrrch-
straße 20, 1.

Gut crh. Dezimalwage
billig zu verk. bei Meter,
Adlerfirake 53.

Fahrrad
(SWctrfcR. S . U.) zu vk.
bei Karl Wagner , Atzet-

©Diu. EfHptjtBd
mit vollständ. Namen am
7. Mai abh. gek. Geg. gute
Belohnung abzngeben.

Heinemann,
Taunusitraße 39.

Mütze
in der Iäähe des Kaffee
Waldeck verl. Abzug. Hell-
miunditrnüe!. Hih. 2.

Verloren
dunkclbl. Mantel - Gürtel.
Abzug. v. Nagel, Drudcn-
straßr 6, N. _

Goldgasse 2.

Gebogener
AMll -MMlk

mit Riemen beim Kaffee
Nerotal verloren . Gegert
Bel. a-vzug. Europäischer
Hot, beim Portier. _

Nettes

X
des Park-Cases ver
lorenen Brillant
Ring zurückerstattet
an Direktor HabetS,
Parthotel, Wilhelm-

, straße 36. Der Ring
A ist Familienschmuck u.
- hat nur großen Wert

für den Eigentümer.

Verloren
aut ersten Pfingstfeiertag
1 silber - vergold. Schlips-
Nadel (Schildkrötei auf d.
Woge Nevobevg, Tannus-
u. Wilhelmstraße . Wieder-
bringer erh. Belohnung.

Rechtsanwalt Boeckcr.
Adelheidstraße 85.

Wmjk Mm
welche am 1. Pfingsifeier¬
tage im Restaurcmt zum
Schützenhaus bei Sonnen¬
berg ein silbernes Hand¬
täschchen, emgvaviert Lina
Schulz, utitgenomineit hat,
ist erkannt u. wird « bet.,
dass, innerhalb 3 Tagen
Kleiststraße 16, 2 r .. abzu-
gel»en, andernf . Anzeige
erfolgt.

Goldene Brosche
BfinMotmtag Spnago -ge
Michelsbevg ov. Nähe verl.
Gegen Belohnung abzug.
:Kheinstraße 08. 2

Di» glückliche Geburt eines kräftigen

Pfingstmädels
zeigen hocherfreut an

Dr . med . Richter u . Frau,
Clara, geb . Schloßstein.

Rauenthalev Straße 15. I._

Von der Reise
zurück.

MW

Schlüssel
Nähe Biebrich. Allee verl.
Gegen Belohnung äbzug.
StädWcke . Rheinst r.  62.

Mm«Me!
auf deit Ruf Waldb hör.,
Hundemarke 861, entlauf.
Wtsderbring . gute Belohn.
Kavellenstraß e,68.

[Gtnnbp5amt̂ igst)Qögn]
Sterbrfäüe.

„ftl 21
Kett
Ada, _ __ _ „ . ,
Kind - Barbara Frank , 5 I - ~
21. : Slicfrau Emilie Westpdat
geb. Fallt . 73 I . l Bnchtzändter
Theodor Heinrich . S8J -: Metzger,
meistcr Wilhelm Hentz, 68 J . t
Kind Ludwig Mgmmu !. 4 Stdg
Kind Sulu Kratz , 4 Sidg Kind
Hermann Josef Fischer. I I . —
22. : Franz Höchst, ohne Berus.
68 I : I Kind <3onrnbi (ohne Vor¬
namen ) 11 Std . ; HLttendirektor
a . D , Erich Karcher .KöJ .; Witwe
Karoiine Tigges geb . Heilhecker.
78 I . : Taglöhner Joh . Binnig,
64 I . ; Haushälterin Maria
Schulz . 77J . ; Witwe AnnaMaria
Neyniann geb.Eis,nnrenger , 7g I.
— 23. : Kind Anna Nahnadel,
6 I . : Ehefrau wlagdalena Fleck
geb. Fritz . 73 I . ; Ehefrau Ella
Tütfchulte ged. Kaulen . 2» I.

Todes -Anzeige.
Am1.Feiertag entschliefnaS schwerem Leiden

unsere liebe Schwester, Schwägerin und .vante
Fraulein

Mlsette SV« «
iur 53. Lebensjahre. -

Im Romen der trauerttd Hinterbliebenen:
Frau Marie Dufonr , geb. Pppermann.

Lberurjel (Taunus), den 25. Tiai 1920.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 27. Mai, nachm. 2 Uhr, in Kirberg statt.

DsdWer Wserhllild
Rüde, grauhaarig , enii . ,
Wiedcrbr . gute. Belohnung
Adlerstraße 41.

Statt besonderer Anzeige.
Heute wurde uns unser -geliebter Vater

Steuersekretar o. D.
im .Alter von fast 74 Jahren, ' nach kurzer
Krankheit durch den Tod .entrissen.

Im Namen der Hinterbliebeven:
Geschwister Werneyer.

Wiesbaden, den 25. Mai 1920.
Georg-Aüguststr. 4.

Die Beerdigung findet am Freitag, 28. Mai»
nachm. 2V, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Ä.- Z.
Treffpunkt am tscmrstag,

6 Ubr . an  bestimmt . Stelle

Ich inuß zum Vater eilen.
Der euch im Felde fiel,^
Ich darf nicht länger weilen,
Der Himmel ist mein Ziel.

Am 23. Mai verstarb nach kurzem, schwerem Leiden unsere herzens¬
gute, treuforgendc und unvergeßliche Mutter

I Frau Wwe. ÄNtl‘pllff
*❖*

Schwarze Kleiber j
_ Schwarze Blusen I
\ Schwarze Röcke
\ . Trauer -Hüte• *
| Trauer-Schleier
: Trauer - Stoffe
; »»« der einfachsten bi» ;
; eleganteste » Ansfiihrung. i

Mumenthalj
. ^

geb. Frenz
im Mer von 47 Jahren.

Die tieftrauernden Kinder:
Herold, Käthe, Minna,
Fritz, Willy und Erno.Wiesbade«, 24. Mai 1920. .

Hochstraße 10, 2.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 27. Mai , 3°/', Uhr, von der
Leichenhalledes Südfriedhofes aus statt.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Danchfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin n. Büro
Schwalbacher Str. 38.diokerantend. Vereins

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, unver¬
geßliche Mutter, Großmutter , Schwester und Tante

Frau Sabine Brühl Wwe.,* iw
nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten , im 78. Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen. Um stille Teilnahme bitten

' Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Müller und Frau Lilli, geb. Brühl
stud . phil . nat . Wilhelm Müller
Rudolf und Franz Müller
Frau Rechnungsrat Günther und Familie.

Wiesbaden, den 24. Mai 1920.
Die Beerdigung findet statt Freitag , den 28. Mai, vormittags

11 Uhr, auf dem alten Friedhof an der Platter Straße, von der
Leichenhalle aus. — Das feierliche Exequium : Freitag , vormittags
91/* Uhr, in der St. Bonifatiuskirche . — Von Blumen- und Kranz¬
spenden wolle man im Sinne der Verstorbenen absehen.

Momi  ilWt
mit Basieren n. GelMn-
balt . Gegen gute Belohir.
abzug. b>ei Friedr . Gauer,
L»olenenstraße 18.

Montag abend auf dem
W. v. Stollen , Fasanerie,
Aaritratze bis Sckachtftr.

Brieftasche
mit größerem Geldbetrag
u. rotein Paß verl. Da
das Geld ersetzt werden
muß, weil Vereinsgeld , so
wird Finder gebeten, die¬
selbe .geg. Belohn, hschackit-
itraße 13, b. Ginge, abz.
Verloren Samstag nacht

Brieftasche
mit Geld. Paß - und Ent-
laffungsschein. Abzugeben
Fundbüro . Geldinhalt als
Belobn:u;iiifl.

W -MgenMM
enth. Skizzerrbuch n . rosa
Täschchen mit â. 60 Akk.,
zw. Fasanerie u. Chanfste-
Hans ain 24. 5., vorm.,
verl. Wiedevbr. gute Be-
lobwuna Divritzstr 14.  1

Armes Mädchen
verl, Sonntag v. Tvom-
peterweg nach Kellers>kop>f
grauen Hut . lÄe.geir Be-
lobnnng abzngÄieii Weil-
straßa 1d. -Sütt :L

In tiefster Trauer:
R. Thiemann u . Tödiferchen Gusfl
üdi . Mayer u . Frau
Heinz Mayer u . Frau
Rosa Mayer
Philipp Wink.

Trauerfeier findet in aller Stille am Freitag , den 28. Mai, vormittags 9 l/j Uhr,
in der praiia  des alten Friedhofes , anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhofe
statt . — Kondolenzbesuche dankend verboten.
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